
Forstliche Nachrichten = Chronique forestière

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 132 (1981)

Heft 6

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



die t? Au

thi ^fovenig^" dieses Versuches, dass
f

'"de oi

War 'auf'""'® reagierten: Die Rang-

\ ?.'®'4ie r. *'.'®" Standorten beinahe
''ich orK_ zeigt die Fichte eine

-en auf die Standortsunter-

K. -'eise Anbauamplitude als bei-
*ej

* Auswer,.,"'®^®^ ®"® ^ppel.
ù ' dass fi j

® der Plusbaumaussaaten
lK^'"®8ssto;«" "*®b ''ei der Fichte keine>th Zu « T"® scgei

* Autor '®'®" **•

^ie/®" für du p^schlw,..« ^.„p-
«st, "*n Pirk, ovenienzwahl auf ver-
,(jf J'ft ^ nstandorten. Ausführlich

die Möglichkeiten
'® ^ecku ®"'^®ben Sektor, Vorschläge

"® des Saatgutbedarfs unter-

'ng gegenüber Bestandes-

s^Sgen fjk. j'.'d abschliessend die Emp-"" die p,„, •

breitet und im Rahmen des Betriebsvoll-
zuges eine Fortführung des Herkunfts-
nachweises für verwendetes Saatgut gefor-
dert, um später bei überdurchschnittlicher
Leistung verlässliche Herkunftsangaben
zur Hand zu haben. Durch diese gemein-
samen Anstrengungen der Forschung und
der Praxis erwartet der Autor bei Fichte
eine Ertragssteigerung von 10 bis 15 Pro-
zent.

Für diese ausgezeichnete Arbeit können
wir unsere nördlichen Nachbarn nur be-
neiden. Sie zeigt, auf welche Art wir die
von Engler begonnene Provenienzfor-
schung, die auch dieser Untersuchung
zum Vorbild stand, fortzusetzen haben.

M. Hocevar
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A I,,/"'"»'»H„lz
geruf" Bundesrat Hürlimann

®"® Forum für Holz ist

ein beratendes Organ des Eidgenössischen
Departements des Innern. Zu seinen Auf-
gaben gehören die Beratung der Behör-
den in Fragen der Holzverwendungs- und
Holzwirtschaftspolitik, die Diskussion von
Selbsthilfemassnahmen sowie die Anre-
gung von Projekten zur Förderung der
Holzverwendung.

Anlässlich der Sitzung vom 13. März
1981 wies der neue Präsident des Forums,
Prof. Dr. ß. ßi'tfig, auf einige sich ab-
zeichnende Entwicklungen hin, die die mit-
tel- und langfristige Politik der Wald- und
Holzwirtschaft wesentlich zu beeinflussen
vermögen: Einerseits wird die Branche
durch den technischen Fortschritt vor
grosse Probleme gestellt, anderseits er-
zeugt die weltweit zunehmende Unsicher-
heit auf der politischen Ebene und hin-
sichtlich der Rohstoff- und Energiever-
sorgung einen erhöhten Druck auf die
schweizerische Exportwirtschaft, was wie-
derum Auswirkungen auf das Holz zur
Folge haben wird. Aufmerksame Beobach-
tung der Entwicklung und das frühzeitige
Erkennen von Änderungen sei eine der
wichtigsten Aufgaben des Forums für
Holz. Nur auf diese Weise sei es mög-
lieh, den Bundesrat früh zu informieren
und die Weichen für friktionsarme Ent-
Wicklungen zu stellen.
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Direktor Dr. W. BosrAard (EAFV) orien-
tierte über die weiteren Schritte bis zur
Ausschreibung des nationalen Forschungs-
programmes «Holz» Mitte 1982. Gegen-
wärtig ist in Gesprächen mit der Praxis
und mit Forschern ein Forschungspro-
gramm in Erarbeitung, welches Ende Jahr
dem Vorsteher des Eidgenössischen De-
parlementes des Innern zur Genehmigung
vorgelegt werden soll.

Hochschulnachrichten

An der Abteilung für Forstwirtschaft
der ETH Zürich hat £. Bnr/et mit einer
Arbeit über die «Dimensionierung und
Verstärkung von Strassen mit geringem
Verkehr und flexiblem Oberbau» promo-
viert. Referent: Prof. V. Kuonen. Korre-
ferent: Prof. K. Dietrich.

Schweiz

Interessengemeinschaft Industrieholz

Am 18. März 1981 fand in Bad Attis-
holz die 12. ordentliche Mitgliederver-
Sammlung unter der Leitung des Präsiden-
ten, Dr. W. ßossliard, EAFV, Birmensdorf,
statt. Im Anschluss an den geschäftlichen
Teil hielt Prof. Dr. 77. Stein/m von der
Universität Freiburg i. Br. ein Referat zum
Thema «Der Weltholzmarkt und die Zu-
kunft der schweizerischen Wald- und
Holzwirtschaft». Ausgehend von der ak-
tuellen Situation weltweit kam der Refe-
rent dann auf Europa und die Schweiz
zu sprechen. Insbesondere hob er deren
starke Verflechtung mit dem Ausland auch
auf dem Sektor Holzwirtschaft hervor.
Für die kommenden Jahrzehnte skizzierte
er das Bild einer weltweiten Versorgungs-
krise. In diesem Zusammenhang werde
auch die Holzproduktionsfunktion des
Schweizer Waldes, selbstverständlich un-
ter Wahrung der Nachhaltigkeit als ober-
stem Grundsatz, wieder stärker in den
Vordergrund treten, als dies manche Leu-
te im vergangenen Jahrzehnt geglaubt hät-
ten. Es sei daher Aufgabe der heute akti-
ven Generation von Forstbeamten und
Politikern, jetzt zu beginnen mit der
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der Kantone. Dieser könne aus bekann-
ten Gründen nur zur Hälfte befriedigt
werden. Eine Änderung dieser unange-
nehmen Situation könne frühestens 1984
mit dem Auslaufen der geltenden Finanz-
Ordnung erwartet werden.

SIA

Besc/iä/t/gungs/age der /'ungen Forsdnge-

Die SIA-Fachgruppe der Forstingenieu-
re wird im Sommer 1981 bei den letzten
vier Diplomjahrgängen (1977—1980) wie-
derum eine Umfrage über die Beschäfti-
gungslage durchführen.

Die Auswertung der Umfragen 1978—
1980 zeigt eine deutliche Zunahme der
«zeitweisen Arbeitslosigkeit» um 12 %
auf 39 % der Befragten. («Zeitweise Ar-
beitslosigkeit» bedeutet mehr als Zwei
Monate ohne Berufsarbeit.) Zum Zeit-
punkt der Umfrage (jeweils im Sommer)
waren alle Befragten beschäftigt. Die Zahl
der nichtforstlich Tätigen lag 1980 bei
20 %.

Die vollständigen Resultate werden zu-
sammen mit den Ergebnissen der diesjäh-
rigen Umfrage im kommenden Herbst in
der Schweizerischen Zeitschrift für Forst-
wesen publiziert.

R. Sddiel

S/A-Facdgrappe der Forif/ngenieure

Die Generalversammlung wählte an ih-
rer Sitzung vom 3. April 1981 in Bern
Georges Herbez als neuen Präsidenten
der Fachgruppe (bisher Hans Ritzler). Als
Ersatz für die demissionierenden Vor-
Standsmitglieder (Dr. G. Blötzer, H. Die-
ner, Ch. Hugentobler) wurden P. Baran-
dun, R. Barzaghi, Dr. Ch. Ley und F.
Weibel in den Vorstand aufgenommen.

Nach Erledigung der statutarischen Ge-
Schäfte wurde über das laufende Tätig-
keitsprogramm der Fachgruppe eingehend
informiert. Es umfasst in groben Zügen:
— Studienplanreform
— Beschäftigungssituation der jungen

Forstingenieure
— Stelleninformation für Forstingenieure
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— UEF-Seminar (UEF Union Euro-
päischer Forstberufsverbände)

— Fachtagungen
— Revision der Honorarordnung
— Seminar «Wald und Gesellschaft» (zu-

sammen mit SFV)
— Mitgliederwerbung

Der Jahresbericht mit Tätigkeitspro-
gramm kann beim Vorstand bezogen wer-
den.

Im zweiten Teil der GV orientierte
Kollege Bernhard Wyss über die Entste-
hungsgeschichte der Autobahn durch den
stadtnahen Bremgartnerwald und deren
Auswirkungen.

Am Vormittag des 3. April 1981 trafen
sich rund 30 freierwerbende Forstinge-
nieure zu ihrer Sitzung im Saal der Bur-
gergemeinde Bern. Nach einer Übersicht
über die Entwicklung der Freierwerben-
den-Organisation durch Ch. Hugentobler
informierte F. Ramser sehr umfassend
über den Stand der Neubearbeitung der

M b***î
Honorarordnung; Ch. Leutho ppi
über das dort neu geschafft®

• über <^.«Raumplanung und Ökologie*'
send orientierte A. Sommer ü

^gen>® ^
terbildungskurs für junge Fors

Nächstes Sitzungsdatum ^,^0®'^'
benden: 17. September 1981

^
in Sarnen. /?• ^

Ausland

hjgjjd
Bundesrepublik Deutse ^

Anlässlich der Jahresvers ^ pr.

Deutschen Forstvereins bat gero® >

Stein/in im Herbst 1980 ''

Eduard-Fernow-Medaille er r »

weils gemeinsam vom ö® estrV,

verein und der American i® ^
ciation für besondere Ver yefl'

internationalen Forstwirtsc
wird.

VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA

Séance de comité du 27 avril 1981
à Ölten

La matinée a été consacrée à l'examen
de diverses affaires courantes. On men-
donnera;

— Rédaction du Journal forestier suisse:
le texte de l'accord SFS — Ecole fores-
tière de l'EPFZ très légèrement modi-
fié lors d'une entrevue entre représen-
tants des deux parties est approuvé par
le comité. Ce texte sera soumis pro-
chainement à l'approbation du collège
des professeurs. Il devra être ratifié,
ensuite, par la Direction de l'EPFZ.

— Directives pour l'estimation des forêts
et des dégâts aux forêts: la commis-
sion de révision a pratiquement achevé
ses travaux, après deux ans seulement
d'activités. Il ne reste plus qu'à élabo-
rer le texte français et à faire impri-
mer les nouvelles directives.

— Inventaire forestier suisse: une infor-
mation sera donnée prochainement par

les responsables de cet i®
g^j-estft

comités réunis du group

la SIA et de la SFS.
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prendre connaissance pQggF-
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